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Bildungswege: 

       Stahlbetonbauer 
    mit Blick 
    für die Heimat
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Florian, wie bist Du zur Ausbildung bei FUCHS Bau 

gekommen?

Florian:

habe ich mich online informiert, was es hier in der 

mit der Ausbildung zum Beton- und Stahlbetonbauer 

geliebäugelt.

... und die Bauwirtschaft war schon immer das Ziel?

Florian: Eigentlich schon. Da bin ich familiär vorge-

prägt. Mein Opa aber auch mein Vater haben auf dem 

Bau als Maurer gearbeitet und so bin ich früh mit der 

-

be ich zuhause meinem Vater oft bei Arbeiten geholfen.

... dann hat ja das 1. Lehrjahr quasi schon in der Familie 

stattgefunden!

Florian: (lacht -

tisch schon Einiges vor der Ausbildung konnte. Im ers-

ten Lehrjahr haben wir Schalungsbau und die Arbeit 

Warum dann Beton- und Stahlbetonbauer und nicht 

wie Deine Familie Maurer?

Florian: Als Beton- und Stahlbetonbauer bist Du 

Zudem bietet der Beruf viel Abwechslung. Man kann 

Baumaschinen führen, mauern, mit Stahl aber auch mit 

Wie verliefen die ersten Ausbildungsjahre?

Florian:

bildende sehr. Schon im zweiten Lehrjahr habe ich die 

Pegnitz in der Schalungsabteilung. Dort habe ich viel 

gelernt. Auch auf Baustellen in Berlin und Bayern zur 

Brückensanierung war ich schon.

... aber da geht doch der Heimatgedanke verloren, 

oder?    

Florian: Nein, nein. Ich war auch schon auf Baustellen 

in unserer Region. In Lichtenau habe ich an der 

Dresden an einer Brückensanierung gearbeitet. In 

70.000 m2 ein Logistik-Center. Laut Amtsblatt ist es die 

macht mich stolz dort mitzuarbeiten.

Das klingt klasse. Blicken wir in die Zukunft: Was machst 

Du in fünf Jahren?

Ich habe die Ausbildung in der Tasche und im Idealfall 

nächsten Monaten stehen noch die Scheine für den 

Mobilbagger und den Turmdrehkran an. Ich freue mich 

nach der Lehre mehr Verantwortung übernehmen.

Viel Erfolg dabei und besten Dank für das Interview.


